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an Departement federal dn commerce.
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A nnnnnein-"Pn.rVht r Rudolf" Moseo, Zürich., Bern. etc.
Iosertionspreis: 25 Cts. die viergespakene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

B,6gie des annonces: Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
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Inhalt — Sommaire
Abhanden gekommene "Werttitcl (Titres disparus). — Domicile jaridiqae (Rechtsdomizil).
— Handelsregister. — Rcgistrc du commerce. — Fabrik- und Handcismarken. — Marques
de fabrique et de commerce. — Einlösung und Verjährung italienischer Banknoten
alten Typus. — Rembourscmcnt et prescription de billets de banque Italiens de l'ancien

type. — Basier Spedition. — Ausländische Banken. — Banques dtrang&res.

Amtlicher Teil — Partie ofllcielle

Abhanden gekommene Miel - litres disparas. - Tiloli nrriti.
Der Gerichtspräsident III von Bern fordert hiemit den unbekannten

Inhaber der Coupons der Kassascheine Nr. 45,532/33, d. d. 2. April 1897,
lautend auf die Schweiz. Volkshank in Bern und verfallen am 1. April 1903,
im Betrage von je Fr. 87. 50, in Anwendung der Art. 851 ff. O.-R., auf,
diese Coupons hinnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung im Schweiz. Handeisamtshiatt an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls nach Ahlauf dieser Frist deren Amortisation

ausgesprochen wird. (W. 45l)
Bern, den 31. Mai 1904.

Der Gerichtspräsident III: Langhaus.

Das Sparheft Nr. 860 der Leihhank Rapperswil in Liq., im Betrage
von Fr. 2821. 73, d. d. 26. Dezember 1876, lautend früher zugunsten von
Elise Cüheli, von Goldingen, jetzt Eugen Strassel, aus dem Elsass, jetzt
in Zürich, wird vermisst

Laut Beschluss des Bezirksgerichtes See vom 9. April 1904 wird an-
mit der unbekannte Inhaber dieses Sparheftes im Sinne von Art. 850 u. ff.
O.-R. aufgefordert, dasselbe innert der Frist von drei Jahren a dato der
Publikation dem Gerichtspräsidium vom Seöhezirk vorzulegen, widrigenfalls

dessen Amortisation ausgesprochen wird. (W. 31')
U z n a c h, den 11. April 1904.

Bezirksgerichtskanzlei vom Seebezirk.

Beehtsdomizfle. - Domiciles jnridipes. - Bomieilio legale.

LA GEHETOI§E, compagnie d'assurances stir la vie,
a GenCve.

Le domicile juridique de ia compagnie pour le Canton de Fribonrg
est actuellement chez M. Emile Gross, avocat, ä Frihourg, en remplace-
ment de M. Fritz Vogel.

(D. 71) Le directeur: H. Aubert.

eoffliwm - nepiro ai eommeim

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurlgo
1904. 10. Juni. Die Firma Herrmann Henlein in Zürich II (S. H. A. B.

Nr. 136 vom 2. Mai 1898, pag. 561) verzeigt als nunmehriges Gesohäfts-
lokal: Dianastrasse 2, Zürich II. K* •

10. Juni. Die Firma August Kerner in Wetzikon (S*. H. A. B. Nr. 437
vom 24. Novemher 1903, pag. 1745) ist infolge Association erloschen.

Hans Berkowitz, von Berlin, und August Kerner, von Karlsruhe, heide
in Wetzlkon, haben unter der Firma Berkowitz & Kerner in Wetzikon
eine Kollektivgeseilschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1904 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «August
Kerners übernimmt. Der Gesellschafter Hans Berkowitz führt allein die
Firmaunterschrift. Die Firma erteilt Prokura an Marie Berkowitz, geb.
Säger, die Ehefrau des Gesellschafters Hans Berkowitz; Fabrikation von
Glühkörpern und Hersteilung von chemlsch-teohnischen und
pharmazeutischen Produkten. In Oher-Wetzikon.

10. Juni. Actiengesellschaft für automatische Zünd- & Löschapparate
(Societe anonyme des Allumeurs et Extinoteurs automatiques) in Zürloh
(S. H. A. B. Nr. 192 vom 14. Mai 1903, pag. 765). Die Unterschrift des
Dr. jur. Arthur Meili ist infolge Austrittes aus dem Verwaltungsrate erloschen.

10. Juni. Die Firma F. W. Güntert in Z ü r i o h III mit Filiale In
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 21 vom 19. Januar 1904, pag. 81) und ;

damit die Prokura Wilhelm Güntext, Vater, 1st infolge Uebergang des
Geschäftes an die Firma: «Schweizerische Lebensmittelgesellschaft Kaufhaus
A.-G.» in Zürich erloschen. .•> gft

" 10. Juni. Unter der Firma Schweizerische Lehcnsmittelgesellschaft
Kaufhaus A. G. hat sich, mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer,
am 6. Juni 1904 eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die
Erwerbung und den Forthetrieh des hlsher von F. W. Güntert in Zürich
betriebenen Kolonialwaren- und Weingoschäftes zum Zwecke hat. Durch
Beschluss des Verwaltungsratos können auch andere verwandte Geschäfts-
zwoige einbezogen werden. Das Geselischaftskapital beträgt Fr. 300,000
(dreihunderttausend Franken) und ist eingeteilt in 3000 auf den Inhaber

lautende voll llberierte Aktien von je Fr. 100. Offizielle Publikationsorgane
der Gesellschaft sind: das «Schweiz. Handeisamtshiatt» in Bern und die
«Neue Zürcher Zeitung*, und ihre Organe; die Generalversammlung, ein
Verwaltungsrat von 3—5 (gegenwärtig 3) Mitgliedern; eine .Direktion von
1—4 (gegenwärtig 2) Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat

vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber und bezeichnet diejenigen
Personen, welche für die Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift
führen. Es führt Einzelunterschrift der I. Direktor Wilhelm Güntert, Vater,
von Stallikon, in Zürich L, und Kollektivunterschrift die Verwaltungsrats-
mitgiieder: Dr. Richard Lang, von Schaffhausen, in Zürich V, oder Heinrich
Toggweiler, von Zürich, In Zürich n, je mit dem II. Direktor: Friedrich
WilbelmGüntert, von Stallikon, in Zürioh III. Geschäftslokal: Brauerstrasse 51,
Zürich HI.

11. Juni. Die Firma Hutzier & Fischer in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 382
vom 9. Oktober 1903, pag. 1525) — Gesellschafter: Otto Hutzier und Joseph
Fischer — ist infolge Verkaufs des Geschäftes und daheriger Auflösung
dieser Koliektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven und
Passiven ist durchgeführt. „

11. Juni. Inhaher der Firma H. Hessikommer in Zürich I ist Heinrich
Messikommer, von Zürich und Seegrähen, in Zürich I. Antiquitäten-Handlung.
Zur «Meise*.

11. Juni. Die Firma Albert Herz in Zürich HI (S. H. A. B.. Nr. 218
vom 29. Juli 1898, pag. 913) wird infoige Konkurses von Amteswegen
gelöscht

Bern — Berne — Berna

Bureau Thun.
1904 11. Juni. Die Firma Ch. Hödel in Thun (S. H. A. B. Nr. 189

vom 17. Juli 1897, pag. 778) ist wegen Veränsserung des Geschäftes erloschen.
11. Juni. Inhaher der Firma Grand Hotel & Hotel Beatus C. A. Seegers

in Merligen ist Karl Alphons Seegers, von Thun, in Merligen. Natur des
Geschäftes: Hotelbetrieh. —.

Solothurn — Soleare — Soietta

Bureau Ölten.
1904. 10. Juni. Ans dem Vorstand des Evangelisch-christlichen Jünglings-

u. MSnnervereins Oiten (S. H. A. B. Nr. 93 vom 9. März 1903,
pag. 369) in Ölten ist Pfarrer Max Zimmermann infolge Domizilwechsel
ausgetreten, und es ist deshalb seine Unterschriftsherechtigung erloschen.
Der Verein hat in seiner Versammlung vom 15. April 1904 beschlossen,
die Berechtigung zur Vertretung des Vereins dnroh Unterschrift auf 4
Mitglieder des Vorstandes auszudehnen. Als unterschriftsberechtigte Vorstandsmitglieder

wurden neu gewählt: Paul Zimmerli, Ingenieur, und Edwin
Trüeh, Techniker, beide in Ölten. Die genannten Herren führen nebst den
im Handeisamtshiatt vom 9. März 1903 bereits publizierten Mitgliedern die
reohtsverhindilche Unterschrift in kollektiver Zeichnung je zu zweien.

10. Juni. Solothurner Kantonalbank, Filiale Ölten (S. H. A. B. Nr. 4
vom 7. Januar 1897, pag. 13) in Ölten. Die Unterscrift des Verwalters
Adrian Stnder ist infolge Wahl zum Kontrolleur hei der Haupthank und
diejenige des Stellvertreters Theophil Dietler infolge Ahlehens erlosohen.
Der Bankrat hat als Verwalter gewählt: Beda Aliemann, von Herhetswil,
in Ölten, bisher Verwalter der Kantonalhank, Filiale Balsthal. Als dessen
Stellvertreter zelohnet in seiner Eigenschaft ais Kontrolleur hei der Hauptbank

Adrian Studer, von Wolfwil und Oiten, in Solothnrn.

Bureau Stadt Solothurn.
9. Juni. Solothurner Kantonalbank in Solothnrn (S. H. A. B.

Nr. 299 vom 30. Oktoher 1896, pag. 1230). Infolge Todes des Kontrolleurs
Theophil Dietler ist die demselben erteilte Prokurauntersohrift erloschen.
An seiner Stelle wurde vom Bankrat gewählt: Adrian Studer, von Wolfwil
und Oiten, in Solothurn, bisher Verwalter der Solothurner Kantonalhank,
Filiale Oiten.

Tesstn — Tessin — Tictao
L

Ufficio di Lugano.
1904. 10 glugqo. Reuclino Carile fu Giuseppe, di Messina. (Italia), b

Beniamino Mollica, fu Francesoo, di San Severo (Italia), ambi domiciliati
in Lugano, hanno costituito in Lugano, sotto la ragione sociale R. Carile
e C° una sooietä in aoeomandita, incominciata il 10 giugno 1904 Renciino
Carile b solo socio illlmitatamente responsable, Beniamino Mollica b
socio acoomandante, per una accomandita di franchi settecentodiciannove
(fr. 719). Genere di commercio: Commissioni e rappresentanze.

Waadt — Vand — Fand

Bureau d'Aigle.
1904 9 juin. Suivant Statuts notaries Ernest Krayenhühl, ä Lausanne,

le 10 mars 1898, il a 6t6 constitud, sous ia raison Societe des Hotels de
Tillars (Grands Hotels du Muveran et de Bolle-Yue) une sooiötö
anonyme dont le slöge, primitivement fixö ä Lausanne, a ötö transförö
ä Villars-sur-Oilon par decision de l'assemhlöe gönörale des action-
naires, on date du 25 lövrier 1904, decision oonstatöe par acte notariö
Rochat, ä Lausanne, sous numßr'o 2153. La societe, constituöe ä duree
iliitniteo, a pour ohjet Sexploitation des Hötels du Grand Muveran et de
Belle-Vue, ä Villars sur Ollon, avec leurs döpendances et leurs mobiliers,
ainsi que, öventuellement, i'acqulsition ou Sexploitation d'autres höteis ou
de touto autre Industrie. Elle avait aussi pour ohjet, ä Sorigino, l'achat
dos dits hötels du Grand Muveran et de Belle-Vue, opöration qui a en lieu



946

pea aprös la constitution de la sociötö. Le capital social est de cinq cent
mille francs, divisö en mille actions auporteur de cinq cents francs cbacune.
Les publications ömanant de la sociötö sont faltes dans la Feuille des
avis olficiels du oanton de Vaud. Le conseil d'administration peut, dans
ceitains cas, utiliser une publicity plus ötendue. Le president et le secretaire

du conseil d'administration signent conjointement au nom de la
sociötö. Le oonseil d'administration peut dölöguer une partle de ses pou-
voirs ä un comitö de direction. II peut aussi charger de missions speciales
soit des administrateurs-dölöguös, soit un directeur choisi hors de son
sein. Le conseil d'administration est diu pour trois ans. II est rddllglble.
Le prdsident est Charles Scbmidbauser, de Sulgen (Thurgovie),' banquier;
le secretaire est Alfred Manuel, de Rolle, ndgoclant; tous deux domicilids
ä Lausanne.

10 juin. La raison Michel Gabbio, ä Aigle (F. o. s. du c. du
25 mal 1883, n°76, page 608), estradideensuitederenonclationdutituiaire.

Bureau d'Orbe.
10 juin. La socidtd en commandite Fonderie de Vallorbe Matthey

Henri et Cle, ä Vallorbe (F. o. s. due. du 30 janvier 1903, n°37, page 146),
est dissoutCj la liquidation dtant terminde; sa raison est radide.

10 juin. Sous la raison sociale Societe anonyme Matthey et Cie, 11

est fondd une socidtd anonyme qui a son sidge ä Vallorbe, et qui a pour
but Sexploitation d'une fonderie de cloches et tous autres mdtaux, ainsi
que la fabrication et la vente des matidres isolantes et de tous autres
produits pour tous usages. Les Statuts de la socidtd portent la date du
6 fdvrier 1904. La durde de la socidtd est illimitde. Le capital social est
de cinquante mille francs (fr. 50,000), reprdsentd par 100 actions de 500
francs ohacune, au porteur. Les publications de la socidtd ont lieu dans
la Feuille des avis officials du canton de Vaud. Le conseil d'administration
peut donner une publicitd plus dtendue. Le prdsident, le vice-prdsident,
le secrdtaire du conseil d'administration et l'administrateur ddldgud ont
chacun la signature sociale. Deux d'entre eux obllgent la socidtd par
leurs signatures collectives. Le prdsident est Henri Jaquet Addor; le vice-
prdsident: Georges ffeu Frdddric Grobet; le secrdtaire: Frdddric Huguenin,
ingdnieur. L'admlnistrateur-ddldgud est Frdddric Huguenin, ingdnieur. Tous
domicilids ä Vallorbe.

Genf — Genfeve — Ginevra

1904. 9 juin. Dans son assemblde gdndrale extraordinaire du 26 avril 1904,
la Societe de Prevoyance de l'Eglise reformee synodale, socidtd ayant
son sidge ä Gendve (F. o. s. du c. du 3 ddcembre 1897, n° 299, page 1226),
a modifid un article de ses Statuts. Cette modification ne change rien aux
points qui ont fait l'objet de ses publications antdrleures. En outre, dans
sa sdance du mdme jour, le comitd directeur a nommd trdsorier, Henri-
Edouar'd Naville, domicilid ä Gendve, en remplacement de Jean-Frödöric-
Andrd Poupart, baron de Neufiize, ddmissionnalre.

9 juin. La socidtd en commandite J. Riva et Go. entreprise de ter-
rassements et canalisations, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 12 mai 1903,
n° 190, page 758), est ddclarde dissoute depuls le Ier juin 1904.

Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation, qui est confide, avec
les pouvoirs les plus dtendus, ä Louis Molland, agent d'affaires, ä Gendve.
La procuration qui avait dtd confdrde ä l'associd commanditaire Bern11.

Antonello, a cessd d'exercer ses effets.
9 juin. Le cbef de la maison J. Riva, ä Plainpalais, est Jdrome Riva,

d'origine italienne, domicilid & Plainpalais (associd de J. Riva et C° en
liquidation). Genre d'affaires: Entreprise de terrassements. Bureaux et locaux:
24 bis, Rue du Stand.

Eiflg, Amt Iüp Geistiges Eioentnm. — Bureau ttttral de )a propria intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
M# 17331. — 10 juin 1904, 8 h.

Henry Campbell A C°, Limited, fabrique,
Belfast (Grande-Bretagne).

Fil de lin.
(Transmission de la marque anglaise n° 179 de Henry

Campbell & C°.)

Nr. 17332. — 10. Juni 1904, 8 Uhr.
Erste Wiener Export-Malzfabrik Hauser A Sobotka,

Stadlau bei Wien (Oesterreich).

Malzprodukte.

CANDOL
Nr. 17333. — 10. Juni 1904, 8 Uhr.

Maggi A CFabrikanten,
Zürich (Schweiz).

irahrnng«. und Genussmittel, medizinisch-hygienische
und chemische Produkte, Parfümerleartikel, Reklame¬

artikel jeder -Art.

Mr. 17384. — 10. Juni 1904, 8 Uhr.

Maggi A Cle, Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

Mahrnngs- und Gennssmittel, medizinisch-hygienische
nnd chemische Produkte, Parfümerleartikel, Reklame¬

artikel jeder Art.

„Backebequem"

Einlösung nnd Verjährung italienischer Banknoten alten Typus'.
Das italienische Sobatzministerium hat bezüglich der Einlösung und

der Verjährung italienischer Banknoten der alten Ausgabe Instruktionen
erlassen, die hiermit dem schweizerischen Publikum zur Vermeidung von
Verlusten zur Kenntnis gebracht werden.

Mit dem 30. Juni 1904 verjähren alle italienischen Banknoten alten
Typus' im Nennwerte von 50 Centesimi, 1, 2, 5, 40, 20, 100, 200, 500 und
1000 Lire.

Diese Banknoten werden bis und mit dem genannten Tage bei
Vorweisung gegen gesetzliche Barschaft eingelöst oder an Zablungsstatt
angenommen beim Zentralschatzamt des Königreiches Italien, bei den Sektionen
der königlichen Provinzialkassen, bei allen Staatskassleren, den Einnehmern
der Registrierungsämter und der Domänenverwaltung, sowie bei den Inhabern
der staatlich konzessioniertenVerkaufsstellen und endlioh bei den Postämtern.

Die Banknoten von 25 Lire, welche der italienische Staat übernommen
hat, die aber noch nicht durch Staatsnotun von gleichem Werte ersetzt
worden sind, werden ebenfalls von allen Staatskassen an Zahlungsstatt
angenommen oder eingelöst.

Nach dem 30. Juni 1904 werden nur noch die von der Banca d'Italia,
vom Banco di Napoli und Banco di Sicilia ausgegebenen und mit dem
aufgedruckten scharlachroten Stempel des Staates versehenen Banknoten
im Nennwerte von 50, 100, 500 und 1000 Lire gesetzlichen Kurs haben.
Dieser Stempel besteht aus zwei Teilen und zwar:

Auf der Vorderseite der Banknote, aus einem Italien darstellenden
Frauenkopfe, im Profil gesehen und der linken Seite des Anschauenden
zugekehrt, in einem Kreis von 17 mm Durchmesser. Auf der Rückseite,

der Aufschrift «decreto ministeriala del 30 lugllo 1896b, an der
Stelle des Kopfes der «Italia».

Dieser Stempel befindet sich bei den Noten der Banca d'Italia und
des Banco di Sicilia im Kreise in der Mitte des untern Randes und bei
denjenigen des Banco dl Napoli in der Mitte des obern Randes.

Vom 1. Juli 1904 an verlieren alle italienischen
Banknoten, von w e 1 o h o m N en n w er t e sie auch sein mögen
ihren Wert, sofern sie nicht mit dem erwähnten
scharlachroten Stempel verseben sind.

Bern, den 3. Juni 1904.

Eidgenössisches Finanzdepartement:
(V. 18l) Buchet.

Reinboursenient et prescription de billets de banque i(aliens
de l'ancien type.

Le ministöre du trösor italien a ödictö, concernant le remboursement
et la prescription de billets de banque itallens de l'ancien type, des
instructions que nous portons ä la connaissance du public sulsse, en vue de
lul öviter des pertes.

Au 30 juin 1904 se prescrivent tous les billets de banque italiens de
l'ancien type, d'une valeur nominale de 50 centimes, 1, 2, 5, 10, 20, 100,
200, 500 et 1000 lire.

Ces billets de banque pourront encore, jusqu'ä la date susindiquöe,
inclusivement, ötre öohangös oontre des espöces legales, ou aeeeptös en
palement par la trösorerie centrale du royaume d'Italle, les sections de
la trösorerie provinciale, tous les calssiers de l'ötat, les receveurs de
l'enregistrement et des domaines, ainsi que par les magaslnleis des rögies
de l'ötat, et enfin par les bureaux de poste Italiens.

Les billets de banque de 25 lire que l'ötat italien a pris ä sa charge,
mais qui n'ont pas encore ötö remplacös par des billets d'ötat delamömo
valeur, seront ögalement aeeeptös en paiement, ou öchangös, par tous les
oaissiers de 1'ötat

Aprös le 30 juin 1904, les seuls billets de banque qui auront encore
cours lögal sont ceux de 50, 100, 500 et 1000 francs ömis par la «Banca
d'Italia», le «Banco di Napoli», et le «Banco di Sicilia», s ils portent le
timbre gouvernemental imprimö en rouge vermeil. Ce timbre se compose
de deux parties:

Sur le recto, o'est-ä-dire sur la face du billet, se trouve, dans un dis-
que de 17 millimetres de diamötre, une töte de lemme reprösentant
l'Italie, vue de profil et tournöe vers la gauche du speotateur.

Sur le verso, c'est-ä-dire au dos du billet, le timbre porte l'inscription:
«Deoreto mlnisteriale del 30 luglio 1896», qui correspond aveo la töte de
l'Italie imprimöe sur le recto.

Le timbre en question, dans les billets de banque de la «Banca
d'Italia», et dans ceux du «Banco di Sicilia» se trouve appliquö dans le

disque du milieu du bord inf&rieur, et, dans ceux du «Banco di Napoli»,
dans le disque du milieu du bord supMeur du billet.

Dös le 1er juiilet 1904, tous les billets de banque italiens, queüe qu'en
soit la valeur nominale, n'auront plus de valeur s'ils ne sont pas revätus du
timbre rouge vermeil susmentionni.

Berne, le 3 juin 1904.

Departement föderal des finances:

(V. 19l) Buchet.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Verschiedenes — Divers.

Basler Spedition. Dem soeben erschienenen Jahresbericht der Basler
Handelskammer entnehmen wir folgende Darlegungen: Der Güterverkehr
der in Basel einmündenden fremden Bahnen betrug im Jahre 1903

2,383,723 Tonnen gegen im Jahr 1902 2,218,769 Tonnen; somit 164,954
Tonnen mehr.
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Von dieser Zunahme fallen aber 96,637 Tonnen auf den lCnhienverkehr;
auch sind davon 17,775 Tonnen elsass-lothriDger Eilgutverkehr abzuziehen,
welch letzterer in der letztjährigen Aufstellung nicht aufgeführt werden
konnte.

Es wäre interessant gewesen, an dieser Stelle auch die Zahlen des in
Basel via Dalle ein- und ausgegangenen französischen und belgischen
Verkehrs zu bringen, welche jedenfalls sehr bedeutend sind, namentlioh
desjenigen von und nach den Nordsee- und Kanalbäfen; dieselben sind
aber für das Jahr 1903 nooh nicht festgestellt.

Die Einnahmen der im Kanton Basel-Stadt gelegenen eidgenössischen
Zollämter stellen sich für 1903 auf total Fr. 16,848,164. 32, gegen im
Vorjahre Fr. 16,334,623.31; Zunahme Fr. 513,541.01.

An dieser Zunahme ist der Postverkehr aus Deutschland mit beinahe
Fr. 125,000 beteiligt, was einesteils von dem jetzt gebräucbliohen
Verlangen nach rascher Lieferung in kleinern Posten herrühren mag, jedoch
zum grössten Teile dem Umstände zuzuschreiben ist, dass wegen der
Schweiz. Bruttoverzollung immer mehr Leute herausrechnen, dass es
vorteilhaft ist, leichte Waren aus Deutschland zum billigen Poststücktarif zu
spedieren und dabei nur eine leichte Verpackung mitzuverzollen.

Dieses Verhältnis ist für die Spediteure natürlich nicht günstig; da
aber immer mehr deutsche Waren importiert werden, so ist genug Material
da, um die Sammeldienste aus Deutschland nach der Schweiz zu
unterhalten; jedoch machon sich deutsche Speditionshäuser in diesen Diensten
eine so starke Konkurrenz, dass dabei keinem sein Welzen blühen wird.

Die Transportdienste ab den Nordseehäfen nach Basel wurden mit
gewohnter Regelmässigkeit betrieben. Die guten Einriohtungen der
deutschen Dampferlinien bringen es mit sieb, dass jetzt viele Waren aus den
überseeischen Ländern mit deutschen Dampfern nach Antwerpen und
Hamburg kommen, für die früher der Markt in London und Liverpool
war, von wo sie nach der Schweiz bezogen werden mussten.

Auch der Betrieb der Exportsammeidienste vollzog sich in normaler
Weise. Die Speditionen nach England Hessen zwar manohmal an Dichtigkeit

zu wünschen übrig, dagegen war der Verkehr nach Amerika, mit
Ausnahme der Seidenbänder, befriedigend.

Die Rheinschiffahrt bis Mannheim war das ganze Jahr in gutem Betrieb.
Nach Strassburg konnte nur von Ende April bis Mitte September
regelmässig gefahren werden. Die Rheinschiffahrtsgesellschaften halten steif

auf den konventionierten Frachten und machen nur da Reduktionen, wo
sie duroh Verbilligung der Bahntarife dazu gezwungen werden.

Der Import amerikanischer Baumwolle'war im Berichtsjahr angesichts
der hoben Preise etwas schwächer; dieselbe kam wieder grösstenteils von
Bremen. Aegyptlscbe Baumwolle wurde wie gewohnt über Triest und
Genua spediert; seit in Genua die Wagengestellung dureb Organe der
Handelskammer, statt wie früher durch die Bahn, besorgt wird, hat man
sich im Baumwollverkehr über Wagenmangel nicht mehr zu beklagen, und
ist durch diese neue Organisation Genua seinen Konkurrenten in diesem
Verkehr wieder vollständig ebenbürtig geworden.

Einschneidende Tarifänderungen haben im letzten Jahre nicht
stattgefunden. Am 4. September traten im belgisch-Baseler Verkehr
verschiedene neue Ausnahmetarife in Kraft, welche aber nur den auf den
französischen Routen sebon vorher bestandenen Taxen entsprechen.

Die hiesigen Bahnhofverhältnisse geben zu keinen Bemerkungen
Anlass. Da im Berichtsjahre auch der Betrieb der Jura-Simplon-Bahn an
die Bundesbahnverwaltung übergegangen ist, hat man im Verkehr von und
nach der Schweiz nur noch mit einer Verwaltung zu schaffen. Die
Zentralisation der verschiedenen Dienststellen, sowohl im Expeditionsdienst,
als aueb in der Verwaltung (Reklamationswesen etc.) ist angenehm;
hingegen darf es punkto schneller und hauptsächlich kulanter Erledigung der
Reklamationen schon noch besser werden, denn in dieser Beziehung sind
die Bundesbahnen sehr spröde.

Atul&ndlscke Banken. — Banqnes 6trang£res.

2 juin.
fr.

Encaisse mätall. 118,189,930
Portefeuille 543,774,148

Banque nationale de Belglque.
9 join.

tz.

114,775,867 Circulat. de billets
522,410,535 Comptes-courants

2 join. 9 join.
tz. tz.

627,184,280 622,453,310
82,449,311 61,897,869

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

Metallbestand
Wechsel:

auf das Ausland
auf das Inland.

31. Mai. 7. Jnni. 31. Mai. 7. Jnni.
Kronen Kronen Kronen Kronen

1,440,493,021 1,439,629,628 Notencirkulation 1,618,740,530 1,579,627,760

60,000,000 60,000,000 Kurzfäll. Schulden 155,243,264
277,224,266 263,425,460

167,524,572

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Hotel, Pension und Höhenkurort

Rigt - Scheideg,g>.
Luft-, Milch-, und Kaltwasser-Kur, Elektrotherapie.

Spezlallisch für Magenkranke.
Angenehmer, ruhiger Aufenthalt bei massigen Preisen. Ausgedehnte,
ebene Spaziergänge. Spiel- und Schattenplätze. Grossartige
Alpenrundsicht, Aussichtsturm. Post, Telegraph und Telephon. Bäder.
Kurarzt. Protest, und kathol. Gottesdienst. Eigene Sennerei etc.

Empfiehlt bestens
[642] Dr. R. Stlerlln-Hanser.

ConYoeazioni di azionisti.

Socicia anonima caw graniticlK
(giä H. Schul tess & C") in Iiavorgo.

L'assemblea ordinaria degli azionisti ö convocata pel 30 giugno corr.,
alle ore 40 ante, nella sala al primo piano della casa della Siga Carolina
Frasa, in Lavorgo, col seguente ordine del giorno:

4° Resoconto e rapporto sulla gestione 4903. [4-444]
2° Rapporto dei Revisori.
3° Modificazione dell'articolo 43 dello statuto.
4° Nomina del consiglio d'amministrazione.
5° Nomina dei revisori per l'anno 4904.
6° Proposta di acquisto d'una cava.
7° Eventuali.

II bilancio, il conto profitti e perdite ed i rapporti saranno a dispo-
-sizione degli azionisti dal 20 giugno avanti, alla sede sociale.

Per prendere parte all'assemblea, gli azionisti dovranno depositare i
irisp1 titoli almeno 8 giorni prima presso la spett® Banca popolare ticinese
in Bellinzona e sue agenzie, oppure presso lo spett® Credit d'Aigle in
Aigle (Vaud).

Lavorgo, il 40 giugno 4904.

Per il consiglio d'amministrazione:
II presidente: II segretario:

Aw. F. Busconl.Ing. R. Nlsoll.

6a
Das Sparhiichlein Nr. 6132 der Schweizerischen Yolkshank in Basel,

lautend auf den Namen Henri Gaspard Bernheim, aus Noumea (Neu-
Kaledonien), ist verloren gegangen.

Der eventuelle derzeitige Inhaber wird hierdurch aufgefordert, das
betreifende Büohlein innert seehs Monaten an der Kasse der Schweizerischen
Volksbank in Basel vorzuweisen, widrigenfalls dasselbe als wertlos
angesehen wird. (4388)

Basel, den 40. Juni 4904.

Schwelzerische VoLksbank Basel.

Vertretungen für Frankreich
würde ein gediegener, junger Mann (Schweizer), mit Wohnsitz in Paris,
übernehmen. Drogen bevorzugt, weil branchekundig. Beste Referenzen
über Charakter und Finanzielles stehen zu Diensten. [4404]

Offerten nur leistungsfähiger Häuser befördert sub Chiffre Z E 4955
Budolf Mosse in Zürich.

Erfolg
haben Annoncen unbedingt

wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender,
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen
und Zeitschriften zum Abdruck getangeu. Dem
inserirenden Publikum ein gewissenhafter
Berather in allen Fragen zu sein, welche sich
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen,
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede
gewünschte Information sowie Kostenanschläge nnd
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung.

Annoncen-Expedition Rudolf Mosse
in ZttriOh, Theaterstrasse 5; in Bern vertreten
durch C. Tenger, Amtsnotar, Waisenhansplatz 21.

Strassenbahn Frauenfeld-Wil.
Auf den 30. Juni 4904 ist der Zinscoupon Nr. 6 der Obligationen

unseres Garantie-Anleihens verfallen und kann kostenfrei eingelöst werden
bei der thnrgaulschen Hypothekenbank,

» J thurganischen Kantonalbank, (1412;)
j> » Bank in Wil.

Gemäss Amortisationsplan und vorgenommener Auslosung gelangen
auf den gleichen Zeitpunkt die Obligationen Nr. 99, 288, 426 und 478 zur
Bückzahlung und fallen von da an ausser Verzinsimg. Die Inhaber werden
ersucht, diese Obligationen samt Gouponbogen einer der vorgenannten
Banken zur Einlösung einzureichen.

Frauonfeld, den 9. Juni 4904.

Für den VeiwaltMQsrat der StiasseiMi FraufnMd-Wil,
Der Präsident: A. Wild.
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Rasche und regelmässige Sammelwagen von Antwerpen (von
Amerika etc.), Havre, London, Manchester, Bradford, Roubaix, Gont,
Bruxelles, Rotterdam, Amsterdam, Hamburg, Bremen, Berlin, Frankfurt,
Mannheim, Hagen, Köln, etc. — Besorgung sämtlicher im Veredlungsverkehr

vorkommenden Operationen — Rheinschiffahrt. — Amtliche
Güterbestätteroi der Grosslierz. Bad. Staatseisenbahnon. —
Zollabfertigung und Camionnage am Schweiz. Bundesbabnhof. — Ueber-
nahme von Speditionen aller Art von und nach allen Richtungen.

am Yierwaldstättersee — ((MÜBTilBlll- üM DaijllSClliffStation),

«•»«««mm hotel amtnm««««
Eröffnung 1. Juni.

Heuerbautes, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes Hotel I. Ranges, in unvergleichlich schöner,
erhöhter Lage am See und Eingang der weltberühmten Axenstrasse (mit letzterer durch Lift verbunden).

gggp"* Ausgedehnter Waldpark mit reizenden Promenaden.
200 Zimmer mit Balkon. Familienappartement mit Salon. Toilette- und Badezimmer, alle mit prächtiger
Aussicht Personen- und Gepäckaufzüge. Vorzügliche Ventilation, elektr. Licht und Zentralheizung in allen
Räumen. Gedeckte Terrasse (100 Meter lang und 4 Meter breit). Lawn-Tennis. Prima Verpflegung.

Illustrierte Prospekte durch die (1118) -Direktion.

Ilrnrkliil'l-
Schweizerische

(t Elektrizität^ - Gesellschaft.

Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den SO. Jnni 1904. vormittags II1/* Uhr,

im BuTean der Gesellschaft, Amthansgässcben Nr, 5, in Bern.

Yerhandlungsgegenstände:
1) Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes des

Verwaltungsrates, der Rechnung über den Zeitraum vom 31. Dezember
1902 bis 31. Dezember 1903 und Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat.

2) Periodische "Wahlen in den Verwaltungsrat
3) Wahl der Kontrollstelle.
4) Antrag des Verwaltungsrates, § 24 der Statuten betreffend.

Vom 20. Juni hinweg sind die Bilanz, die Rechnung, der Geschäftsbericht,

sowie der Bericht der Kontrollstelle (0. R. 644) zur Einsicht der
Aktionäre am Sitze der Gesellschaft, Amthausgässchen Nr. 5, in Bern,
aufgelegt (1411)

Bern, den 4. Juni 1904.
Der Verwaltungsrat.

Eisenbahn Sissach-Gelterkinden.
Ordentl. Generalversammlung der Aktionäre: Mittwoch,

den 29. Juni 1904, nachmittags 38/« Uhr, im Gasthaus z. „Rössli",
in^Gelterkinden.

Traktanden:
1) Rechnungsablage per 31. Dezember 1903; Bericht der Rechnungsrevisoren;

Decharge an die Verwaltung.
2) Wahl der Kontrollstelle pro 1904.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
oder^sich an derselben vertreten zu lassen wünschen, belieben sich nach
§ 13 der Statuten über ihren Aktienbesitz auszuweisen, indem sie vom
20. bis 26. Juni die Nummern ibrer Aktien entweder bei der
Basellandschaftlichen Hypothekenbank Filiale Gelterkinden oder bei Herren
£. Probst & Co., in Basel, namhaft machen und daselbst Zutrittskarten
in Empfang nehmen.

Jahresrechnung und Revisorenbericht werden vom 22. Juni an bei
obgenannten Stellen aufliegen. (1406)

Gelterkinden, den 14. Juni 1904.

Namens des Verwaltungsrates.
Der Präsident: E. Probst-Lotz.

L'assemblee generale ordinaire des actionnaires de la

SocictC Suisse d'ludustrie Laitiere
est convoqude pour le vendredi, 17 juin 1904, ä 3'/a heures de l'aprds-
midi, ä l'Hötel ae Tille d'Yverdon.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administratlon sur l'exeroice finissant au

31 ddcembre 1903.
2° Rapport des vdrificateurs des comptes.
3° Approbation des comptes et du bilan et decisions ä prendre sur

l'emploi du bdnöfice de l'exeroice.
4° Nominations statutaires.
5° Divers.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des vdrificateurs
sont dös aujourd'hui ä la disposition des actionnaires au siöge sooial, ä

Yverdon.
Pour prendre part ä l'assemblde, Messieurs les actionnaires doivent

faire döpöt de leurs titres avant le lö juin aux endroits suivants:
A Yverdon: Au siege social,

Chez MM. A. Piguet & Co.,
Au Credit Yverdonnois,

ä Lausanne: A la Banquo d'Escompte et de Dopots,
ä Neuchätel: Chez MM. Pury & Co.,

» » G. Nicolas & Co.

II leur sera remis en dchango de leurs titres un certificat de ddpöt
donnant droit ä assister ä l'assemblde.

Yverdon, le 25 mai 1904.

Pour 1© conseil d'administration:
[1252] Le secretaire: Le president:

A. W. Christin. Armand Piguet.

Amerik.Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert Verl. Sie Gratisprospekt
u H. Frisch, Bücherexperte, Zürioh.

Rudolf Mosse, Zürich-Bern.

Versicherung u. Waren gegen

Bruchschaden.
Welche Gesellschaft übernimmt

die Yorsichorung von zorbrechlichen

Gogenständon, wie Glas- und
Fayoncefiguren, etc., oto., gegen
Bruchschaden auf dem Transport.

Offerten untor Chiffre Zag £ 327
an Rudolf Mosse, Bern. (1405;)

IM
von solidem Haus für erstklassigen
Fremdenplatz der Schweiz zu
übernehmen gesucht von tüchtiger Schneiderin,

der 3 Hauptsprachen mächtig,
gewandt im Umgang mit feiner
Herrschaft. Konfektion od. feine Weiss-
warenbranche bevorzugt.

Gefl. Offerten sub Chiffre Z P 4915
an Rudolf Mosse, Zürich. (1393;)

^ktiengesellsch.aft
Floretsplnnerei RinsioilJ in Bösel.

Ordentliche Generalversammlung des Jahres 1904

Mittwoch, den 20. Juni 1004, nachmittags 2'/* Uhr,
im Lokale der Gesellschaft, Albananlage 7.

Tagesordnung:
1) Bericht und Rechnung pro 30. April 1904. (1403;)
2) Bericht der Kontrollstelle,
3) Wahl von 2 Mitgliedern des Verwaltungsrates.
4) Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1904/05.

Um an der Generalversammlung teilzunehmen, haben die Aktionäre
ihre Aktien mindestens drei Tage vor derselben bei der Gesellschaftskasse
zu deponieren.

Jahresrechnung, Bilanz und Revisionsbericht werden vom 21. Juni
1904 an zur Einsicht der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft aufliegen.

Der Präsident des Yerwaltnngsrates:
Preiswerk.

Usltie; EMIK de lo Lora.
MM. les porteurs des actions anciennes Usines Electriques de la Lonza,

nos 1227,34,1501/1600, 2036/55, 2086/185, qui n'ont pas encore dtd prdsentdes
ä l'dchange suivant decisions de l'assemblde gdndrale des actionnaires sont
informds qu'en conformity des avis des 7 et 14 mars 1904 dans la «Feuille
officielle suisse du commerce» (n06 93 et 105) et du 18 mars dans le
«Bulletin officiel du canton du Valais» (n° 12) les 57 actions nouvelles
leur revenant, nos 744/800, sont ddposees, ä la ddcharge des Usines
Electriques de la Lonza et aux risques et perils des ayants-droit, ä la Caisse
Hypothecate et d'Epargne du canton du Yalais, ä Sion, dtablissemeut
officiel de consignation. — L'ecbange pourra avoir lieu en tout temps ä la
dite caisse contre remise des titres anciens sus-enoneds et sous avis prd-
alable au sidge de la socidtd. [1410]

Gampel, le 10 juin 1904.
Le conseil d'administration.

Sclfrä. Medicinal- & SanitäispscMft A - G.

vorm. C. Fr. Hausmann, Hechtapotlieke St. Gallen.
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für das

Geschäftsjahr 1903 auf 5'/s % festgesetzt Demnach gelangt der Coupon
Nr. 5 mit

Franken SS,—
zur Einlösung und ist derselbe beim Tit. Schweiz. Bankverein in St. Gullen
und Zürich zahlbar.

St. Gallen, den 7. Juni 1904.

Namens des Verwaltungsrates:
(1357) Der Präsident:

C. Fr. Hausmann.

Kaufmann der Branche
wünscht sich mit vorl. Fr. 50,000 an gut eingeführter

ELscnkandlung oder Eisen- und Melaliwarenhaiidlung

aktiv zu beteiligen,
eventuell auch Agentur.
Amioncon in Zürich.

Offerten sub Chiffre 0 F 6641 an Orell Ffissli-
[1407]

Burhdi uckerei II. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

